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1. Vorwort   
  
 
1.1  Motivation und Ausgangslage 





2. Zertifikatsarbeit
 
 
 
2.1 Idee und Ziel der Zertifikatsarbeit 

2.2  Schwerpunkt 



 
 
 



3. Vorprojekt  

3.1  Grundidee 
 

 



 
 
 
3.2  Themenwahl 
 





  



3.3  Sammeln von Ideen  
 



Abb.8  Brainstorming im Alltag: Eine Illustriertenseite dient mangels anderer Schreibunterlagen als Notizblatt 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
3.4  Methodik des Brainstorming 





3.5  Mein Vorgehen 
 



3.6  Auswerten der Ideensammlung 





3.7  Präsentation am Museum.BL  



 
 
 

 
 
 





 



 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

4. Rahmenbedingungen  

4.1  Arbeitsvereinbarung 



 
 
4.2  Ausstellungsraum 
 

4.3  Budget 

4.4  Ausstellungsdaten und Zielpublikum 
 





 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 





4.5  Projektteam 
 



 
 
4.6  Projektplanung 

Projektplan XY Involviert 20..                       20..     

    Jan Fe Mä Apr Mai Jun Juli Au Se Okt No De Jan Fe Mä Ap

1_Erarbeitung  PT                       
2_Präsentation: Gesamtkonzept 
und Titelfindung           

PL;DiFo;Le           
M2

Res                

3_Umsetzungs-  und 
Aufbauplanung 

PT;FB                       

4_Ausarbeitung PT         M3               



5. Ausstellungskonzept 

 
 
 
5.1 Anreicherung der Ideen im Team 

4_Aufbau  PT;Fl;Le                             
4_Eröffnung PT;Li;Fr;Gu                  X     
5_Abschluss PT;Fl                     …          
5_Debriefing PT;DiFo                     …  ssp       

5_Endplanung PL;Fl;Le                        …     
5_Abbau PL;Fl                             …

                 
Projektteam (PT)                 
Projektleitung (PL): Gd                
Projektmitarbeit: Peter Marti                
Gestaltung: ?                
                 
Fachbereiche (FB)                 
Leitung Museum (in DiFo): Li                
Leitung Öffentlichkeitsarbeit (in 
DiFo): Ro                
Leitung Museumsbetrieb (in 
DiFo): Fl                
Leitung Konservierungslabor: Le                
Leitung Sammlung: Kl                
Bildung&Vermittlung (in DiFo): Oc                
Leitung Archäologie Mi od Fi               

Milestone_1
Präsentation/Diskussion
der Themen

Team A&V

Start oder 2. Runde

Milestone_2
Präsentation des
Gesamtkonzept

Entscheid oder
2. Runde.

Milestone_3
Präsentation des
Detailkonzepts

Entscheid oder 2.
Runde
MusKo PL koordiniert laufend

Debriefing

Sitzung: Endplanung







 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abb.15  Plakat zur Ausstellung ‚Wildes Baselbiet’ 

 



 
 
 
5.2  Einschränkung und Fokussierung 
 

5.3  Trailer
 



Text 1: Der Gesichtsausdruck und die Mimik tragen in jedem Gespräch
entscheidend zum Verständnis des Gegenübers bei. Man kann in Gesichtern
Geschichten lesen und Spuren erkennen. Gesichter verändern sich mit
zunehmendem Alter und werden durch das Leben gezeichnet. Manche Menschen
versuchen diese zu vertuschen. Gerade berühmte Menschen oder Menschen in
öffentlichen Ämtern betreiben oft viel Aufwand, um die Wirkung ihres Gesichtes
positiv zu beeinflussen und sich ins richtige Licht zu stellen.
Die Wirkung und die Glaubwürdigkeit eines Gesichts hängen aber auch von der
Interpretation des Publikums ab. Dabei spielen die eigene Erlebniswelt, aber auch
Vorurteile und Klischees eine wesentliche Rolle.
Das Gesicht des Menschen übt auch passiv eine starkeWirkung aus. So spielen die
Form und die Proportionen des Gesichts bei der Wahl einer Partnerin oder eines
Partners eine gewichtige Rolle. Schöne Menschen habenmehr Erfolg, spielen oft
bedeutendere Rollen in der Gesellschaft. Aber welches Gesicht ist schön? Hat
Schönheit Bestand oder ist sie vergänglich?
Die Ausstellung imMuseumBL ermöglicht einen Blick hinter die Fassaden.

Text 2: Wir nehmen unsere Mitmenschen in erster Linie über das Gesicht wahr
und nehmen über das Gesicht mit ihnen Kontakt auf. Im eigenen Gesicht befinden
sich gleichzeitig diejenigen Organe, welche über die Sinne unsereWahrnehmung
des Gegenübers steuern. Dieselben Organe – Augen, Nase, Ohren und Mund
bestimmen wiederum das Aussehen und damit die Wirkung unseres Gesichtes
wesentlich mit. Seine Form, das Aussehen, die Ausstrahlung undMimik des
Gesichtes beeinflusst die Partnerwahl, die Jobwahl, die soziale Rolle und die
gesellschaftliche Stellung. Kurzum, das Aussehen des Gesichtes hat einen
wesentlichen Einfluss auf das menschliche Leben und trägt oft mit zum Erfolg oder
Misserfolg eines Menschen bei.
Die Ausstellung imMuseum.BL geht demmenschlichen Gesicht auf den Grund.



Text 3: Die Ausstellung stellt die Vielfalt der Ausdrucksmöglichkeiten und
Wirkungen des menschlichen Gesichtes in den Mittelpunkt. Das Aussehen, die
Ausstrahlung und Mimik des Gesichtes spielt eine zentrale Rolle in der
Kommunikation, beeinflusst die soziale Stellung jedes Menschen und trägt bei zu
Erfolg oder Misserfolg.

Text 4: Lass dich ein auf das Spiel mit Augen, Nase undMund. Jedes Gesicht spricht
Bände. Es wird verstanden, missverstanden, geliebt und abgewiesen. Du spielst
mit der Mimik und wechselst die Rollen, doch dein Gesicht bleibt dein Gesicht, ob
du willst oder nicht.

Text 5: Unser Gesicht erzählt Geschichten ohneWorte. Wir werden verstanden,
missverstanden, geliebt oder abgewiesen. Durch unsere Mimik drücken wir
unsere Gefühle aus und schlüpfen in verschiedene Rollen. Lass dich ein auf ein
Spiel mit Augen, Nase und Mund.



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abb. 16  Ausstellungstitel zum Thema Bandweberei im Baselbiet 

 
 
 
 
5.4 Ausstellungstitel 



5.6  Titelvorauswahl und Plakatskizzen 
 
 
Thema 1: Einblick in eine andere Welt 
 

Thema 2: Kontraste  
 



Thema 3: Das Gesicht erzählt 

Thema 4: Augen, Blick... 



 





 
 
 
 
 



 







6.   Ausstellungsinhalte  
 
 
6.1  Auswahl von einzelnen Ausstellungsstationen  
 



 
 
6.2  Stand der Dinge - Präsentation der ausgewählten Stationen 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
6.3  Sprichwörter und Guckkasten  







 
6.4 Punkt, Punkt, Komma, Strich  

    Trickfilmgesichter:  



Emoticons:  
 



6.5  Museumsteam 





6.6 Wahlplakate
 





  
 
 
 
 
 
 
 
 
6.7  Selbstportrait und Selfies 





 
 



 
 
 
 
 
 
 
6.8  Plakatserie Gesichtersammlungen 







 
 
 
 



 

7.  Schlusswort 
 
 
 
7.1  Rückblick und Ausblick 
 



7.2 Gesichter zusammensetzen  



7.3 Zufall als kreatives Prinzip



 

 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 

 
 
 
 
 
 
 



 
8.  Quellenangaben 
 
 
 
8.1  Literatur 





 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 







 
 
 
 
 
 


